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G jertzog zu ach en,
Julich Sleve und Perg auch ngern und Keeſt—
phalen, Landgraf in Thuringen, Marggraf zu Meißen, Gefurſte—

ter Graf zu Henneberg, Graf zu der Marckund Ravensberg,
Herr zu Ravenſtein und Tonna, ec. ac.

Nebſt

Soerogeſambten KGzoch Surſtl Hauße
Dero Furſtliche ReſidentzStadt Altenburg

Dero Allerhopſten Gegenwart
begluckten,

Und

Dero Hochanſehnliche Ritterſchafft
Nebſt denen ubrigen

Ztanden des Furſtenthums Mltenburg
Zu demAuf den 2i. Jul.ryz2. anhero ausgeſchriebenen allgemeinen LandTage

in groſſem Luſtre und hrequentz erſchienen,
Suchte bey ſolcher Gelegenheit die ungemeine Gluckſelig und Herrlichkeit dieſer Lande

in unterthanigſter Devotion zu entwerffen und darzulegen

M. Johann Adam Weber/
Bey hieſigen Hoch-Furſtl. Friedrichs-Gymnaſio Con-Rector.

Altenburg, gedruckt beyJohann kuduguhtrn, Surſt. Sachß. HofBuchdruckern.
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Dem Durchlauchtigſten Furſten und Herrn

c ſc quh c Rüul SG,inneJulich, Cleve und Berg, auch Engern und Weſtphalen, Landgrafen
in Thuringen Marggrafen zu Meißen, Gefurſteten Grafen zu Henneberg,

Grafen zu der Marck und Ravensberg, Herrn zu Ravenſtein und Tonna.
Wie auch

Dero Hertzinnigſtgeliebteſten Frauen Gemahlin,

Der auch Durchlauchtigſten Furſtin und Frauen

S 7—2— JI Jeee— J j Scα vα  aqtò ſſ  ſ feEb  e a gs  ν,Keertzogin zu Hachſen/
Julich, Cleve und Berg, auch Engern und Weſtphalen, Landgrafin

in Thüringen, Maragrafin zu Meißen, Gefurſteter Grafin zu Henneberg,
Grafin zu der Marck und Ravensberg, Frauen zu Ravenſtein und

Tonna c. c.
Gebohrner Furſtin zu Anhalt, Grafin zu Aſcanien, Frauen zu

Zerbſt, Barenburg, Jevern und Kniephauſen, ec.
Nicht weniger

Dero auch Durchlauchtigſten Herren Erb- und andern Printzen,
So bey der Hochanſehnlichen Verſammlung derer geſambten Landes-Stande

mit zugegen geweſen,

Denen46

Herrn SrbFrintz Griederichen
Gerrn Printz Wilhelm
KHerrn Printz Fohann Ruguſto
Herrn Srintz Shriſtian Wilhelm
Ferrn Srintz Sudwig Ernſten und
Ferrn Srintz Kauritio.
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Wolte mit Hertz  innbrunſtiger Anivniſthun g'ber iehr und mehr rortwache

ſenden Gluckſetia- und Herrlichteit derer geſamvren HochFurſtl Ge
thaiſchen und Altenburgiſchen Lande dieſe geringfugige Blatter zu
Dero reſp. HochFurſtl. eußen in tieffſter Unterthanigkeit niederlegen,
und mit allergehorſamſter Veneration offeriren

wrt



Je hohe Sammelung der treuen Landes-Stande

Die ietzt des Furſtenthums von Gotha Ruhm
erhohn,

Lieff nach gepflognem Rath kaum allgemachzu Ende,
RKaumdaß man Selbige ſah auseinander gehn:

Aus der Zurchlauchtigſte verſchiedner Lande Vater

Der Höchſtgeprieſene und Theurſte Soriederich,
Der Unterthanen Luſt, Heyl, Schutzherr und Berather,

Brrvor der Junius noch gantz voruber ſtrich,
Schon wieder einen Tag Furſt-gnadiglich ernennte,

An dem ER ohnweit da, wo Pleiß und Strohme gehn,
Ein's andern Furſtenthums geſammte Landes-Stande

Jmneuen(!d Altenhurg beyſammen wolte ſehn.

B. Der—Das von Jhro HochFüurſtl. Durchl. zu dem Ende gewohnlicher maſſen an
DERoO dLobl. getreue vandes-Stande gnadigſt ergangene Ausſchreiben war
datirt, Altenburg den 27. Junüi; 1722.

(S Jn der vormahls ChurFurſtl. vorietzo aber Hoch-Furſtl. Reſidentz und Haupt—
Stadt dieſes Lobl. Furſtenthums aleiches Namens Altenburg, von welcher ge—

ſchrieben wird, daßſie vor Kayſer Heinrich aucupis Zeiten von oem ohnweit da—

von ſtrohmenden Fluße gleiches Namens die Pleiße genennet, von ihm aber an
einem andern Orte fortgebauet, und demnach auch mit einem andern Namen
beleget worden ſeyn ſolle.

CSZu dieſer Benennunggiebt Anlaß die groſſe Veranderung derer Gebauude, mit
welchen Altenburg gegenwartig ſich gantz anders, als vor etwan 10. biß 20. Jah

ren ſehen laſſet, maſſen ſo wohl auf dem Furſtl. Schloß die gantze Seite
von innen zu gegen Abend theils geandert, theils gantz neu angeleget und auf

das





Mit ſeinem Crur ſken zog der Kern und Mard des Landes,

Die Edle Ritterſchafft umſchonſten Auffputz ein,
Ein jeder war bemuht beym Vorzug ſeines Standes

Von ſeinem Hohen Haupt ein wurdigſt Glied zu ſeyn.

Was Dreßden biß daher gezeigt von Treflichkeiten,
Was eben ietzo Bonn macht ſo belebt und ſchon,

Was ſich zu Dußeldorff ietzt zeigt von Seltenheiten,
Was Preßburg (tvt nachſthin wird dem Kayſer lafſen ſehn:

Von dieſem allen war (der Reid muß es bekennen,)
Bor dißmahl dieſe Stadt, gantzohne Wiederſprach,

Ein rechter Jnnbegriff und SammelPlatz zu nennen,
Zuforderſt als der Tagzur Allemblee anbrach.

So bald derſelbe ſich in vollem Lichte zeigte,

Sogleich erſchien bey Hof Stand, Ritter und Pralat,
Worauf man ſich vor GOtt in ſeinem Hauß verbeugte,

Und ihn um Geiſt und Rath zu dem, was vor war, bat.
Nach dieſem ſahe man Miniſter, Rath und Stande

Dort auf dem Kirchen-Saalinſchonſter Ordnung ſtehn,
Woder Tapeten Praiht, die Kunſtgeſtickten Wande,

Der Anſtalt Treflichkeit nicht wenig halff erhohn.
Doch wie Aurorens Schein muß Phobus Glantze weichen,

Und wieder koſtlichſteund rarſte Diamant
Nicht eher ſeinen Wertnünd Schonheit kan erreichen,

Biß erſt ein ander Licht ſein Strahlen macht bekant:
So ward auch dieſer Saal mit noch weit groſſerm Lichte,

Mit noch viel ſchonerm Glantz und Schimmer angefullt,

(9 Aliwo gleichfals in die tg. Wochen lang ein ChurFurſtl. LandTag gehalten, und
nur erſt am verwichenen 18. Jani geſchloſſen worden.

Woſelbſt der ChurFurſtl. Land- Tag nur ohnlangſt noch angehalten.

C

Jn welcher Stadt gleicher geſtalt ietzo noch ein Land-Tag selebriket wird.

Allda neinlich nachſter Tage einem in hochſter Gegenwart Jhro Kayſerl. Maj.
als Koniges von Ungarn, ein Land-Tag mit den Standen oaſigen Konigreiches

wiird eroffüet werden.



So bald in ſelbigem das holde Angeſichte

Die Sonne ſeines Volcks der Gotter Ebenbild
2

Der wahren Kirche Schlttz der fluhtgen Frommen Hafen

Der Muſen Cron und Lohn der Unterthanen Wohl
Der Kurſt DER ſich betrubt, ſo oft ER was beſtraffen.

Hingegen ſich erfreut, wenn ERbelohnen ſoll:

So bald DER in dem Saal ſich ließ vom weiten blicken,
Sogleich ward ſelbigervon OESSEN Glantz erhellt,

Wie wenn in ein Gemach, das rund umb Spiegel ſchmucken,
Der Sonnen lichter Strahl durch offne Fenſter fallt.

Jetzt ließ in Altenburg auff einem Schloß in Meißen
Der Kunſt-/und Wunder-Bau ſich in Naturaſehn,

An dem de Brahe einſt der Welt hat wollen weißen,
Wie die Geſtirne auff-und wieder untergehn;

Jngleichen wie ein Stern den andern ſo am Lichte,
Als wie der Große nach, gar mercklich ubertrifft,

Das alles fiel dahier vollkommen ins Geſichte,
Sogut, als wenn man ſonſt nach Ween (*hingeſchifft.

Der
Jſteine uralte ChurFurſtl. Reſidentz der Hertzoge von Sachſen, welche ſonderlich

durch den vom Cuntz von Kauffungen An. 1455. den 7. Julüi des Rachts zwiſchen
uj. und r Uhr, eben auf demſelbigen begangenen PrintzenRaub, bekant gemacht
worden iſt. Worbey nicht zu vergeſſen, oaß gleich hinter dem Furul. Schloß
und LuſtGarten ein faſt wie einen Thal formirendes ſo genanntes LuſtWalogen
anlieget, welches, als es von ietzo regierender Konigl. Maj. von Preußen Gott
ſeel. Herrn Vaters Maj. und deroſelben Frau Gemahlin Maj. im Durchreiſen
vor einigen Jahren beſuchet, und in aenauen hohen Auaenſchein genommen
worden, beyden Maj. Maj. ein ſo grones Vergnugen geſchencket, daß Letztere,
nemlich die Konigl. xr. Gemahlin gea en den Konigl. Hn. Gemahlſich ausoruck—
lich vernehmen ianen: wie ſie bere t waren, alle Stunden hundert tauſend
Thaler vor dieſes oder deraleichen hochſt angenenmes LuſtWaldgen auszahlen

Hzuulaſſen, wenn ſie ſolches ſo nahe bey Dero Schloß- und Luſt Garten zu Pots
dam haben konten.

Der beruhmte Daniſche Mathematicus, Tycho de Brahe, hatte ein vortrefliches
Kunſt-Hauß anaeleget, welches er mit unbeſchreiblich vielen Mathematiſchen
Inſtrumenten und Machinen verſehen, und unter andern auch ein gantz beſonde
res Zimmer alſo ausgeruſtet hatte, daß die gantze Bewegung des Himmels mit
Sonne, Mond und Sternen darinnen auf oas genauſte oblerviret, und alſo die
Aſtronomie auf das allerdeutlichſte und leichteſte erlernet werden konte. Die—

ſes Kunſt Gebaude hieß das Schloß Uranienburg
2 JFſteine in der Meer-Enge zwiſchen Seeland und Schonen gelegene kleine Jnſul,

ſonſten auch Huen genannt, welche der damahlige Konig in Dennemarck Frideri.

cus



Der Himmelwar der Saat; der VandesFurſtdie Sonne;

Die Sternte ſo man ſonſt vonerſtrer Große nennt,

Die Printzen c) neben JHM der Unterthanen Ern

Wonne,
An welchen man ſogleich ein Furſtlich Weſen kennt.

Zu beyden Seiten hin, und forn rund zugezogen,

Ließ Stand und Ritterſchafft ſich ſo rangiret ſehn,
Wie Licht und Sterne ſonſt am blauen HimmelsBogen

Jn unterſchiednem Glantz theils hoch, theils niedrig ſtehn.
Doch waren alleſammt bey ihren Trefflichkeiten,

Wormit ſich ieglicher beſonders ausgeſchmuckt,

Des großen Kurſten Macht und Willen außzubreiten

Sowillig und bereit, als tuchtig und geſchickt.
Indeſſen da der Ruff von den Solennitæten,

Wormit ein ſolcher Tag ſich ſehens/wurdig macht,

Garſehr viel, theils vom Land, theils aus verſchiednen Stadten
Zur Curiolité in dieſen Saalgebracht:

ſ SoL
cus I. nur ietzt zemeldeten de Brahe au ſeiner Vergnuaung verehrt gehabt; und
worauff eben die vorgedachte Uranien oder HimmelsBurg von ihm erbaut ge

ſtanden.
Ih—c Diejenigen, welche den Lauff des Himmels und der Sterne obſerviren, wollen ſol—

che zuforderſt in Planeten undkix Gterne eintheilen; welche letztere ſie wiederum
in Sechs Ordnungen abtheilen, alſo, daß ſie Sterne entweder der erſten, oder
der zweyten, oder der dritten, oder der vierdten, oder der funfften, oder der ſech
ſten Große ſind.

E* Nehmlich die Durchlauchtigſten Herren Sohne, als:
Herr Erb-Printz Friedrich. Geb. 25. Apr. 1699.
Herr Printz Wilhelm. Geb.12. Mart. 170o1.

Derr qprintz Johannes Auguſtus. Geb.rJ. Febr. 1704.
Herr Printz Chriſtian Wilhelm. Geb. 28. May. 170o6.
Herr Printz Ludewig Ernſt. Geb. 28. Decembr. 70o7.
Herr Printz Mauritius. Geb. i. May. 17.

c9 Viele Printzen, viele Verſicherungen, ſagt ein ſo gelehrter als ſcharffſinniger
Spanier, daß die Unterthanen nicht leicht wegen der ungewiſſen Erb-Folge zum

ESchauPlatz geitziger und ambitieuſer Competenten werden durffen.
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Sotrieb auch mich dahin ein hrennendes Verlangen,

Den Fheurſten Vriederich duh den
mein Wohlergehn.

I

Jn dieſem Furſtenthum zu grunen angefangen,

Mit tieffeſtem Keſpect in ſeinem Staat zuſehn.
Begier und Liebe ſprach: Jetzt zeiget ſich das Glucke.

Drum auff!und wage es, tritt noch was naher hin!
Allein die Ehrfurcht rieff: Halt! ziehe dich zurucke!

Duſchwingſt dich gar zu hoch in deinem niedern Sinn.
Ein Schulmann, welcher ſtets im Staub' und Dunckeln ſitzen

Und ſich mit Unverſtand und Tragheit placken muß,
Der ſchickt ſich dahin nicht, wo FurſtenSonnen blitzen.

Es bringt ſein Naheſeyn nur Eckel und Verdruß.
Mir gienge der Verweiß nicht wenig zu Gemuthe.

Und gleichwohl war ich auch der Wahrheit uberzeugt.
Weil nun auch dieſe mir mich zuentfernen riethe,

So warichſolches auch zu thun nicht ungeneigt.
Reſpect und Blodigkeit hieß mich zwar retiriren..

Doch die Verwunderung ließ mich nicht forder gehn.
Die Menge, Glantz und Pracht von ſo viel Cavallieren

J Hieß mich wie gantz erſtaunt an meinem Orte ſtehn.
Hierauff ſo horte ichzwey. Hohe(*) Redner ſagen,
Vos Gurſte Land und Stand vor dießmahi ſey ge—

mmeint.
Doch weilich frembdewar, ſo muſt' ich andre fragen:

Jchbitte, ſagt mir doch, wer dieſe alleſeynd?

J JD

Nehmlich die beyden Großen, und um das gantze Chur- und Furſtl. Hauß zu Sach
ſen ſich hochſtverdient gemachten Geheimbden Rathe undeantzler, der Herr von
Bunau, und der Herr von Einſiedel, deren Dieſer im Namen Jhro Hochfurſtl.
Durchl. an die anweſenden Hochanſehnlichen Landes Stande in einer ſehr wohl
abgefaßten Rede den Vortragthat; Worauff die Propoſitian von dem hieſigen

Caunmerund LehnSecretario, Herrn Heinrich Ludewig Freiesleben, gewohnli—
cher Maſen abgeleſen, und dein Erſtern ſchrifftlich eingehandiget, und enolich
von dieſem im Namender ſammtlichen Stanoe die volennitat mit einer gleich—
falls unvergleichlich wohl ſtylinrten Gegen Rede beſchloſſen wurde.



Zu meinem groſſen Gluckwar ich dahin getreten,
Wo Pallas ſich verſteckt, den Tag mit anzuſehn.

An dem beyſammen war der Kern von weißen Rathen
Und tapffrer Ritterſchafft vors Landes Wohlergehn.

Jchbat, Sie mochte mich Dieſelben lehren tennen;
(Denn Sie verrieth gar bald die Klugheit im Geſicht)

Und Sie erbot ſich auch Sie insgeſammt zu nennen;
Und damit gab Sie mir nachfolgenden Bericht:

Dort, ſprach Sie, ſicheſt duden Eroßen WGurſken ſtehen,

Zu DESSEN Eiten ſih zwey()Printzen hinge—
ſtellt,

Die ſich geraume Zeit auff Reißen umbgeſehen,
Zumahl wo Witz und Staat die Frembden unterhalt.

1426Daaber fanden SJE ſich vollig herzeuget,
Daß dem Zurchlauchtigſten Ferrn Vater

feiner nicht,
So viel Regenten SJE auch noch geſehen, gleichet,

Welch Urthelſelbſt der Neid der rembden billig ſpricht.an

Wie SJEdenneben auch Sichmit hierher erhoben,
Umb DESSCN JzurſtenKunſt, mit Standen umzugehn,

Die Kunſt, die Stadt und Land ſo lieben, als wie loben,
Zur Freude, Troſt und Heyt des Volcks mit anzuſchn.

AlleinC 2 Rehmlich die Zwey alteſten Durchlauchtigſten, Herr Erbprintz Friedrich und

Herr Printz Wilhelm, welche iDero Reiſen in frembde Lande unter Geottlicher Begleitung angeneten und 1720. d. 29. Nov. glucklich zuru

cke geleget, ſtunden Dero Durchlauchtigſten Herrn Vater allernachſt zur
Seiten.



Allein du muſt nun auch den Hohen Adel kennen,

Derſich in Altenburg, in Griedrichs Landen findt.

Sowillich dir demnach zu erſt Dieſelben nennen,

Die Stande und zugleich bey JoM Miniſtri
ſind.

Drauff fieng die Pallas an mir DEN von Echt (a.) zuweiſen,

Dieß, ſprechend, iſt das Haupt vom Hofund Ritterſchafft;
Furſt, Kayſer und Verdienſt kan JHN am beſten preißen.

Esiſt mein Ruhm vor JHM zu klein und mangelhafft.
Nunkommt Granvellens Bild, fuhr Pallas fort zuſagen,

Hier zeiget ſich ein HERR, von DESSEN Witz und Geiſt
Man kan die weiteſten und großten Hofe fragen,

Der dieſem Furſtenthum die groſten Dienſte leiſt.
Die Pallas wolte JHNnochdeutlicher beſchreiben;

Jch aber merdt'es gleich, und fiel ihr alſo ein:
Hier, Gottin, kan dein Fleiß und Sorgfalt unterbleiben.

Wemſſolte nicht hieran Einſiedel (2.) kenntlich ſeyn?

Gar
(1) rit. Herr Johann Friedrich, Freyherr Bachoff von Echt, Herr auff Do

bitzſchen, Romſchutz, Heuckendorn, Zſchopperitz, Poderſchau und Hartmans

dorff.ec. Rom. Kayſerl. Maj. wurcklicher Reichs-Hoffrath, wie auch HochFurſtl.
Eirachß. Geheimbder Raths-Director zum Friedenſtein. Celeberriſuper omnemque laudis gloriam innumeris in upien

Eccleſiaſticam, Civilemet Literariam meritis jam olim longe fupergreſſus, ex feliciſſimo
Lluſtrium ſua ſe virtute involventium Filiorum Pari felicisſumus Genitor, benandlich

ri. herr Johann Friedrich, Freyherr Bachoff von Echt, Herr auff Do—
bitzſchen, Romſchi tz, weuckenoorff, ec. Hoch-Furſtl. Sachß. Geheimbder Rath
und Conliſtorial. Præſident zum Friedenſtein, wie auch Amts Hauptmann zu

Tenneberg, r. Dann
Tit. herr Johann Wilhelm, Freyherr Bachoff von Echt, gerr auff Do—

bitzſchen, Romſchutz, heuckenvorn, ec. HochFurſtl. Sachß. Cammer- Juncker
und Regierungs Aſſellor zum Friedenſtein ec.

Tit. Herr Heinrich Hildebrand von Einſiedel, herr auf Lumpzig und Hohen
kirchen, wochFurſtl. Sachß. Geheimbder Rath und Cantzler, wie auch Ober—
Steuer-Einnehmer und Probſt des Hoch-Adl. Freyen MagdalenenStiffts zu
Altenburg. o nau, Sapientisſimus omnis ſapientiae et prudentiae Promus Condus,
totus totus oculus, itidemque ex unici Illuſtris Filii genitura fortunatiſſimus depracdi.

candus. Nahmens
Tit.



J

Garrecht, verſetzte Sie, mit fernerem Bedeuten:

Wasdem geſammten Hoff mehr Glantz und Anſehn macht,
Und was deſſelben Ruhm geſchickt iſt auszubreiten,

Das wird durch den von Zehmcz) in Gangund Schwang

gebracht.
Nach dieſem kommt ſofort ein anderer Minilter

Gier hieß ihn Schwartzenfelß (a.) anſeinem Ort zu ſtehn.
Der auff dem Friedenſtein mit ſonderbahrem luſtre

Verſtand undFreundlichkeit auch Frembden laſſet ſehn.

D u— Nun—
Tit. Hherr Friedrich Heinrich von Einſiedel, Herr auff Lumpzig und Hohenkir

chen, Hoch-Furſtl. Sachß. Hof und Legations Rath zum Friedenſtein, wie auch
AmtsHauptmann derer Aemter Wachſenburg und Jchtershauſen.

Ceterum ex hujus pervetuſta ac Perilluſtri Proſapia, tanquam ex equo Trojano, Virĩ
undiquaque Celeberrimi, et non ſummis ſolum Dignitatibus variis in aulis conſpicui, ſed
et inprimis de Scholis et Eccleſiis, imo univerſa Eccleſia Evangelico-Lutherana olim ae-
que, vel ipſo Divo Lutheroteſte, ac hodie immane quantummeriti, prodiere, quos inter,
velut ĩnter viburna cupreſſus, eminet praedicti ſumme llluſtrisViri beate defunctus maxi-
me Illuſtris Genitor, Electoralis Saxonici Hagio-Svnedrii ſupremi, nec non Primarii
Appellationum Judicii, quae ambo Dresdae florent, Praeſes longe dignisſimus.

Go Tit. Herr George Ernſt von Zehm, Herr auff Windiſchleuba und Nobitz,
 Oboch—gurſtl. Sachß. OberMarſthall und Ober-Steuer Director, nebſt Deſſen

eintzigem Herrn Sohne, nahmendlich
ir. herr Friedrich von Zehm, Jhro HochFurſtl. Gnaden, des Herrn Biſchoffs

zu Eichunadt Hochbeſtallter wehe inbder Rath und Ober-Amtmann derer Aem
ter Warenberg und Heruden.

Derer Hoch-Adl. Stamm aus denen uhralteſten und vornehmſten Hungariſchen
Geſchlechtern entſproſſen, und ſich durch viele Lander ausgebreitet, beſonders
aber in Sachſen, Meißen und Thuringen durch wurdigſte Ubertragung vieler
Hochanſehnlichen Bedienungen beruhmt gemacht. Welchem nebſt Ruhmbe—
lobten und Hochbetrauten Herrn Ober-Marſchall unter andern auch beyzuzeh.
len der Konigl. Pohln. und Churfurſtl. Sachß. Geheimbde Rath und Viee Cam
mer- und Berg-RathsPraeſident, auch Cammerherr zu Dreßden, Herr Hanß

Georg von Zehm, auff Lauterbach und Silbitz, nebſt vielen mehrern von
gleichen Hochgultigſten eoelſten Metall.

Tit. Serr Anton Ludwig von Schwartzenfelß, Herr auff Altenberga, Ro
dias, Uhlſtedt c. Hochrurſtl. Sachß. Geheimbder Rath und Cammer  Director
zum wriedenſtein, wie auch wof-Richter des Hochfurſtl. Sachß. geſammten
Hof Gerichts zu Jena, und dlmtsHauptmann derer Aemter Leuchtenburg

und Orlamunda. Summum Muſarum Decus ac Delicium. In cujus labiis ipſa ſesſi.
dat Svada, nil niſi mellitisſima, papavere ſeſamoque conſperſa verba, Sapientisſimaque
Serenisſimo Patri patriae ac utrique Ejus Gothanae et AltenburgenſiProvinciae maxime

conducibiliade ſe ſpargens effata



Nunmehro ſolte ichdir den von Stangen G.) nennen.
Doch wie es ſcheint, ſo iſt ſen Ruhm dir ſchon bekannt.

Sodann wird mir der Herr von Stutterheim (6.) vergon

nen,
Daß ich Jhn preiſen darff auch hier im Oſterland.

Dort laſſet uns ein Sohn aus beyden Augen leſen,

ar der Minerven Spruch, als Sie mir Pflugell wießf)
Was vor ein großer Geiſt im Vater einſt geweſen,

Worbey ſich dennoch auch viel Gute blicken ließ.

Von
(5) Tit. herr Friedrich Wilhelm von Stange, Herr auff Oberlodla ec. Hoch

furſtl. Sachß. Hauß-Marſchall und Schloß Hauptmann au Altenburg, von Deſ
ſen Herren Sohnen Einer bereits Hochfurſtl. Sachß. CammerJuncker zum
Friedenſtein iſt. Ein Anderer aber, Nahmens Carl Wilhelm, hat ſich eine
ſchone Gelehrſamkeit auff Academien acquiriret; Wie er dann auff der Unirerſi.
tat zu Halle unterm Praeſidio des Konigl. Preuß. Geheimbden Raths Herrn Ni.
colai Hieronymi Gundling im Novembr. An. 1720. eine gelehrte Diſputation de
Cauſa et Origine Unionis ſeu Foederis Electoralis gehalten; Ein zu Kriegs- und Frie
densZeiten ſich ſonders beruhint gemachtes Vornehmes Geſchlecht Jnmaſ
ſen Hochgedachten Herrn Hauß-Marſchalls Hochieel. Herrn Vaters ſonderbah
rer Ruhmannoch in unvergeßlichen Andencken ſchwebet.

(6.) Tit. Herr Heinrich Siegmund von Stutterheim, Herr auf Serba, Vochfurſtl.
Gachß. Ober-Land-Jagermeiſter; ſo aus einem in Thuringen ſonderlich be—
ruhmten alten Adelichen Geſchlechte entſproſſen, welches bereits vor 400. Jah

ren vornehmlich in Erffurth in ſonderbahrem Auffnehmen geſtanden, und un
ter diejenigen großen Familien gehoret, welche man die Gefreunde und Rei
chen Leute genennet. Davon auch das in nachgehendenZeiten von dem damah
ligen RathsAelteſten, Herrn Hiobvon Stutterheim, vor oo. Jahren zu erbau
en angefangene prachtige Gebaude, das Stutterheimiſche Hauß genannt, Zeug
niß geben kan.

(7) Tit. herr Georae Carl Pflug, Serr auff Ehrenhayn, Hochfurſtl. Sachß Ge—

G

heimbder Rat zu Altenburg, Themidos et Gratiarum oce lus; Deſſen Hochſeel.
verr Vater eorg Dietrich Pflug, Herr auf Ppoſterſtein u. Vollmershaynre.
Hochanſehnl. Geheimbder Rath jnd Cantzler allhier, wie nuch Vice. Hoff: Rich
ter zu Jena geweſen, und ſich um vieſiges Furſtenthum hochſt verdient gemacht.
Zu Dero Hohen Stammes unſterbl. Ruhm alleine gnug ſeyn kan, dan Konige,
xurſten und Biſchoffe aus ſelbigen gekommen. Zugeſchweigen der zahlreichen
MRenge derer aus ſelbigen entſprungenen beruhmten Staats. und anderer umb

viole Souverainen und derer Lande ſich ungemein verdient gemachten vortreffli
chen Manner; unter welchen inſonderheit das aroße und unvergleichliche Bru—
derPaar, nehmlich Hochgedachten Herrn Geheimbden Raths vochſeel. Herr
Vater und Dero Herr Bruder; Quorum prior intimis ſtudiorum cubilibus penetra-
tis tantus in omni eruditionis et doctrinae, Graecae maxime, genere evaſit, quantus or-
dinis ſui tempore iſto fere nemo: poſterior vero pene non omnibus Sereniſſ. Saxon. Duc.
aulis in conſilium adhibitus et uſui illis et ornamento fuit, quamplurimas ob id maximi

momenti legationes obire juſſus.
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Co.) Tit. Herr Heinrich Gottlob von Dießkau, Herr auff Rodemeuſchel oc
Hochfurſtl. Sachß. Cammer-Juncker und Amts-Hauptmann zu Camburg;

m alten und vorneomen Abdl. Geſchlechte in Sachſen viele bey Kay—
en, Chur-und Furſten in den hochſten EhrenAemtern aeſtanden nh
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So durffte nicht nach dein von Planitz. fragen;
Erwa ter Zeit von Jhr mit beygebracht.

Beſonders wardmir nochtin Herr von Zehm r. geprieſen,
Den, wie den vorigen, Witz und Geſchlechte ziert.

So ſahe ichmich auchvon Jhr dahin gewiceſen,
Wo der vonLuſchwitzcz. ſich an ſeinem Ort poltirt.

Es warkin Herr von Beuſt (a.) den Sienoch nicht genennet.
Damit, ſo fieng Sie gleich die Ordnung derer an

Die
deßwegen zum Ritter geſchlagen worden. Deßgleichen iſt herr Hanß von
Dießkau, ſo Anno 1583. geſtorben, Kayferl. und Konigl. Ungariſcher, auch
Churfurſtl Sachß. Feld und HaußZeugmeiſter, auch Obriſter zu Fuß geweſen.
Ferner hat ſich herr Hieronymius von Dießkau, als Dreyer Marggrafen
und Churfurſten zu Brandenburg, Joachimi Friderici, Johannis Sigismundi und

G

wnnl Geheimbder Rath, durch viel abgeleate Geſanoſchafften gar

ſtcorgii 1 c miſonders beruhmt gemacht, wie denn auch die vortre lich en Scribenten ſelbiger
Zeit, Thuanus, Grotius, Meurſius, Baudius und Meteranus Deſſen mit großen Lobe

Erwehnung gethan.
cd Ti.Serr Carl Auguſt, Edler von der Planitz auff Lohma, Hochfurſtl. Sachß.

CammerJuncker zum Friedenſtein, aus welchem alten Hoch-Adl. Geſchlechte
viele die hochſten geiſtlichen und weltlichen EhrenStellen bekleidet. Inmaſſen

qndann verr Rudolph, Edler von der Planitz, Anno ian. Biſchoff zu Meißen,

Herr Hanß Edler von der Planitz, Anno 1535. Churfurſtl. Sachß. Dann
ch ein anderer gleiches Nahmens aus dem Hauſe Wieſenburg Anno 1540.

auKäyſerlicher Rath, Abgeſander, und Camnmer-Gerichts.Alleſlor zu Speyer ge

wæveſen.
(12.) Tir. Herr Georg Ernſt von Zehm Herr auff Pohnitz und Franckenhau—

ſen, Hochfurſtl. Sachß. Cammer-Juncker, von Deſſen AltAdlichen und Hoch
anſehnlichen Geſchlechte bereits oben Num. z. Erwehnung geſchehen.

(3) Tit.Herr Gerhard Heinrich von Luſchwitz, Herr auff Groß Stubnitz, Hoch
furſtl. Sachß. Cainmer Juncker zum Friedenſtein, Deſſen Herrn Vaters Bru
der, Herr Hauptmann von Luſchwitz, wegen ſeiner guten Wiſſenſchafft in Oeco-
nomicis zu vielen Hochfurſtl. Commisſionen gebrauchet worden, und fich dadurch

ein ſonderbahres Lob erworben.
a.yri. herr Hanß Friedrich von Beuſt, auff Rheinſtedt und Redelmiſch, Hoh

furſtl. Sachß. Ober Forſtmeiſter zu Hummelshayn rc. aus Dero beruhmten
Hochadl. alten Geſchlechte viele vortreffliche Manner von langen Zeiten her die
Nochſten Geiſt- und Weltlichen Dignitæten beſeſſen. Jnmaſſen dann Herr
Johann von Beuſt An. 1400. Biſchon zu Havelberg geweſen. So hat ſich
auch unter andern Herr Joachim von Beuſt im r6ten veculo ſehr beruhmt
gemacht, indem er in Jtalien die vortrefflichſten Juriſten ſelhiger Zeit gehoret,
und An. 1548. in DoctoremJuris vromoviret, nachgehends DreyerChurfurſten von
Sachßen, Mauritii, Augulu und Chriſtiani æ Rath geweſen, und bey denenſelben

in



Die dieſes Furſtenthum zwar nicht als Stande kennet
Ob Sieihmwohlmit Treuund Dienſten zugethan.

Hier kan dich, ſagte ſie, der Herr von Plobsheim q() lehren,
Daß Tugend und Berdienſt nie unbelohnet bleibt;

Und daß die Furſten ſchon die Diener konnen ehren,
Wer nur bey Jhnen ſich ins Buch der Treuen ſchreibt,

Dort aber ſieheſt duden Herrn von Forſtern (ff ſtehen,
Den Groſſen Meæcenat von eurem Helicon.

Man kan die Ihemis Jhmaus beyden Augenſehen,
Ja ſelbſt Euſebie verehrt Jhn als Patron.

Minerva hatte langſt an des von Hendrich cff) Weſen
Viel ruhmlichs angemerckt; drum ſprach ſie ietzt zu mir:

Hier kanſt du Sonnenklar des Sprichworts Deutung leſen:
Eine edler Adler bringt auch Adlers Art herfur.

Was aber ſoll ich dir von dem von Geißmar cffff) ſagen?
Eskennet ſein Geſchlecht das gantze SachſenLand.

E Vonin groſſen Gnaden geſtanden hat, wie er denn auch An. 1591. die vormundſdafft

liche Aufſicht der Churfurſtl. Printzen geführet, und bey ſeinen aufgehabten vie
len und muhſamen Verrichtungen dennoch verſchiedene ſo wohl Theologiſche
als Juriſtiſche Bucher geſchrieben.

ch Tit. herr Ulrich Zorn von Plobsheim, HochFurſtl. Sachß. Geheimbder Rath,
Deſen Herren Bruder gleichfalls hohe Ehren Stellen bekleiden, indem der ei

ne HochFurſtl. Sachß. Gothaiſcher Obriſter und Commendant zum xrieden
ſtein, und der andere Commendant in der Welt-beruhmten Hanſee-Stadt Dan
tzig iſt.

(t) Tit. herr Georg von Forſtern, auf Herbißleben und Burghauſen c. Hoch
Furſtl. Sachß. Geheimbder Rath und Hochanſehnlicher Præſident des Hochlobl.
Conſiſtorii allhier, Incomparabilis Muſarum Mæcenas, literarumque politiorum Stator
maximus. Cui meritisſimo ſuo merito ſtudiorum Præſidium demandatum cum ſit,
lpſe omni liberali tantum Virum decente doctrina inſtructisſimus adeo eſt, ut ob
præclaram excellentemque elegantiorum artium ſcientiam ab omnibus earum æſtima-
toribus ſummis habeatur in delitüs.

cttt) Tie. Herr Johann Caſpar von Hendrich, Hoch Furſtl. Sachß. Hochbeſtalter
Vice. Præſes des Hochlobl. Conſiſtorii, wie auch vochverdienter Hof- und Jultitien
Rath allhier, qui tantarum virtutum multarumque doctrinarum, exquiſitæ prudentiæ in
primis præſidio munitus, in officiis reip. æque ac Eccleſiæ cauſa obeundis utrique maxime
vroficuam ſummeque utilem operam præſtitit. Jnmaſſen denn auch ſolchen Jhren
dergeſtalterworbenen hohen Luſtre Dero vochſeel. Herrn Vaters durch wviele
ſonverbare grone Verdienſte um hienge Hochgurſtl. Lande erlangter ohne diß
unſterblicher Nachruhm der Vergeſfenheit noch mehrers entriſſen wird.

cfth Ti. verr Oanß Georg von Geitzmar, HochFurſtl. Sachß. Hochbeſtalter
Crayß Hauptmann zu Eiſenberg, aus welcher Hoch-Adl. in Thuringen und

Deſß



Von Hertzberg cffrf) wirſt du mich vielleicht nichts wollen
fragen?

Achja! Eriſt bereits, und wird noch mehrbekandt.
Jn dem von Dießkau(diebt der Ruhmder tapffren Ahnen,

Den der von Uffel c hier mit gleichem Rechtetragt;

Jchdarff Jhn nicht nocherſt zu ſeiner Pflicht ermahnen,
Er hatt in Weimar ſchon die Proben abgelegt.

Der
Heßen von alten Zeiten her beruhmten Familie viele ſtattliche Manner an ver
ſchiedenen HochFurſtl. Sachß. Hofen anſehnliche Ehren Stellen bekleidet. Wie
denn bevorab Hochgedachten Herrn CrayßHauptmanns ſonderbareQualitaten
an dem HochFurſtl. Sachß. Gothaiſchen wofe dergeſtalt in Betrachtung kom
men, daß er nach Abgang Dero Ruhmwurdiaſten Herrn Anteceſſoris, oben Hoch-

belobten Hof und Jultitien-Raths von Meußbach oas groſſe Gluck gehabt, daß
Jhmder Durchlauchtigſte LandesVater die unſchatzbaren Clinddien derer
Lande und kunfftigen Fuler· DERO HochFurſtl. Hauſes, will ſagen, DERO.
Hochtheureſte Printzen, und inſonderheit DERO Herrn Erb—-Printzen
Friederichs, und Herrn Pprintz Johann Wilhelms HochFurſtl. Hoch-Furſtl.
Durchl. Durchl. auf DERO Reiſen nach Franckreich und Jtalien anvertrauet,
auch Selbige zu unausſorechlicher Freude Dero HochFurſtl. Eltern und
geſambter Lande bey Furſtl. Hohen Wohlſeyn und Geſundheit hinwieder zuru

cke gebracht.
(trh Tit. hHerr Hannibal Ehrenreich, des H. Rom. Reichs Frey und Edler Herr

von Hertzberg, Hoch-Furſtl. Sachß. Hochbeſtalter Amts Hauptimann zu Bor—
na. Welche nicht nur ſelbi wegen Jhrer herrlichen Gemuths-Gaben und groß
ſen lietat Dero Hochanſehnl. Freyherrl. Geſchlechte eine ausnehmende Zierde
ſeyn, ſondern auch das ſonderbare Gluck haben, daß Dero Berren Sohne ſotha
nen Ruhm gar ſehr vermehren, anerwogen der eine bereits den anſehnlichen
Character eines HochFurſtl. Sachß. EammerJunckers bekleiden; der andere
aber Tor. Tit. Herr Friedrich Wilhelm, Freyherr von Hertzberg von herrlichen
Studiis ſeynd, und allſchon An. 1716. auf des Durchl. Landes-Baters Geburts—
Tage auf der Weltberuhmten Univerſitat zu Wittenberg in Beyſeyn geſamm

ter Hun. brofeſſorum eine wohlgeſeßte Rede mit hochſter Bewunderung aller
Zuhorer, (Deren durchgehender Wunſch dahin aegangen, daß doch noch mehre
re von dem Hohen Adel ich finden mochten, welche Stand und Wiſſenſchafft ſo
ruhmlich zu verbinden wißten,) abgeleget.

lit. Herr Werner von Dießkau, auf Grotenleede, Hoch-Furſtl. Sachß. Obriſter
und LandesHauptmann oes Furſtenthums Altenburg, von Dero Hochberuhm
ten AltAdel. Geſchlechte bereits oben Num. io. einige Meldung geſchehen, dahin
ſich geliebter Kurtze halber bezogen, und nur noch dieſes angefuget wird, daß
Hochgedachter Herr Obriſter demſelben durch Dero ſonderbare Qualitaten einen
noch weit mehrern Glantz geben.

 Tit. herr Chriſtoph von Uffel, auf Trintzig, Hoch Furſtl. Sachß. CammerRath
allier, Dero beywohnende ſeltene hohe Qualitaten bereits an zweyen Hoch Furſtl.
Hofen zu dem hochſten Vergnugen bekant worden. Cum enim Serenisſimæ Do-
mui Saxo. Gothanæ olim nunc ſolenne fuerit, ingenia ad ſumma nata undiquaque
conquirere, ſuisque adminiſtrandis rebus præficere, ſecus haud fieri non potuit, quin

tctiam Sapientisſimus Patriæ Pater tantum virum, cujus raræ animi dotes in aula Sere-
nisſimorum



Durherr vonNepitattzrht Ottunderiedrichs
Grnade

Der Herrlichkeit der Welt und Welſchlands Schatzen vor.
Dabey ſieht Taubenheim c auf Recht und aufs Gerade,

Und hebt, dens Unrecht druckt, durch ſeinen Spruch empor.

Von Thumbshirn c wirſt du hier gar vielerzehlen horen,
Es hat ſich diß Geſchlecht hier ſehr verdient gemacht.

Der Herr von Forſtern cee zeigt, wie Witz und Tugend
ehren,

Und Sein Geſchicke wird als ſonderbar betracht.

nisſimorum Vinarenſium Principum quam maxime eluxere, ad ſe eyocare, prudentisſi.
misque ejus uti conſiliis ſatageret.

Tit. Herr Wilhelm Haubold von Nepita, HochFurſtl. Sachß. Hochbeſtalter
Cammer-Juncker, ſo aus einem alten beruhmten Geſchlechte in Jtalien, wel
ches mit der hochſten Cardinals-Wurde pranget, ſeine Ankunfft hat, und wel—
cher diejenigen, die ihn zu kennen die Ehre haben, in Ungewißheit laſſet, ob er
mehr von wahrer bietat, oder von Vernand und Klugheit beſitze?

(w) Tit. Herr Hanß Chriſtoph von Taubenheim, HochFurſtl. Sachß. Amts
Hauptmann zu Roda, aus einem anſehnlichen und beruhmten Geſchlechte, wel

ches ſich furnehmlich um die Chur- und HochFurſtl. Hauſer zu Sachſen bey die
300. Jahr her beſtandig wohl meritiret, und ſonderlich die HNAuptmannsCharge
ſo wohl in militaribus, als auch turnehinlich in rebus ad Jus Civile ſpectantibus, zu-
mahl in den Churfurſtl. Sachß. Landen faſt in ungetrennter Zeit-Ordnung mit

vgroſſen Ruhm bekleidet.c i. verr Wilhelm Friedrich von Thumbshirn, auf ec. HochFurſtl. Sachß.
Hochbeſtalter OberForſtmeiſter allhier. Aus Dero vornehmen Alt-Adl. Ge—
ſchlechte viel vortreffliche und berühmte Manner entſproſſen, unter welchen ſich
inſonderheit zwey um hieſiges HochFurſtl. Hauß gar ausnehmend verdient ge
macht, als deren der eine Hoch-Furſtl. Hochbetrauter Geheimbder Rath zum
Friedenſtein, und Hochgedachten Herrn Ober-Forſtmeiſters leiblicher Hr. Bru
der; der andereaber Tit. Tot. Hr. Wolffgang Conrad von Thumbshirn, bey vori
ger in GOtt ruhender Hoch-Furſtl. Gnadigſten Herrſchafft Geheimbder Rath
und Cantzler, ingleichen Abgeſandter bey den Oßnabrug- und Munſteriſchen
Friedens Tractaten geweſen, woſelbſt er durch die ihm von den geſambten Hoch

Furſtl. Hauſern Augſpurgiſcher Confesſionaufgetragene und ruhmlichſt gefuhr—
te Direction der gantzen Evangeliſchen Kirchen unvergleichliche Dienſte gethan,

ſich auch ſonſt mittelſt ſeiner vortreflichen Conduite (da er zumahl der eintzige ge—
weſen, welcher dem ſich eben dazumahl daſelbſt befindlichen Spaniſchen Abge
ſandten in Spaniſcher Sprache zu antworten vermocht,) ſich iu die groſte Hoch
achtung geſetzet. Wie denn auch deſſen eintziger Hr. Sohn, Chriſtian Wilhelm
von Thumbshirn, weaen ſeiner vortreflichen Gelehrſamkeit und herrlichen mit
denen exquiſieſten und koſtbarſten Buchern angefullt geweſenen Bibliothec, wel
che der Durchl. Landes-Vater wurdig geſchatzet an ſich zu erhandeln, und Dero
weltberuhmten groſſen und rarenBucherSchatze beyzuſetzen, einen unverwelck
lichen Nachruhm nachſich gelaſſen.

Errite Tit.Herr Johann Friedrich Wilhelm von Forſtern, HochFurſtl. Sachſ.

Rath
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Auf mein Erſuchen hielt die Pallas hier was innen.
Denn ſonſten kan ich mich (war mein EntſchuldgungsWort,

Auf ſo gar viel hernach nicht wieder wohl beſinnen.
Nach dieſem ſetzte ſie die Nachricht alſo fort:

Nunmehro will ich dir dir Stande noch benahmen,

Die dicſes Furſtenthum zu Feriedkichs Dren

verbindt;
Die aber darum nicht injene Ordnung kamen,

Weil Sie nicht auch zugleich von Jhm Miniſtri

ſind.
Von dieſen allen kan mit Recht den Anfang machen,

Deretand und Landſchafft hier höchſt weißlich dirigirt.

Der Herrvon Bunau iſts, der dieſes Landes Sachen
Und deſſen Heyl und Wohlietzt hat ecommendirt.

Was Wunder dann, wenn man gar Grafliche Perſonen
Jn dieſem Furſtenthum ſieht angeſeſſen ſeyn?

Was Wunder, oaß theils aern in dieſen Lande wohnen,
Theils ſich der Sicherheit, die es begluckt, erfreun?

So
Rath und Alſeſſor bey Hoch Furſtl. LandesRegierung allhier; Qui laudatisſimis
Maqjorum imiſtens veſtigiis, eximiis animi dotibus ſingularique variis in itineribus acqui-
ſita prudentia inſtructus eſt, gloriam eorum non conſervaturus ſolum, ſed multo illu-
ſtriorem redditurus.

¶15.) Tit. Herr Heinrich von Bunau, auf Lehnitzſch, Seußelitz und Radewitz, Ko
nigl. Pohln. und Churfurſtl. Sachß. Hochpetrauter Geheimbder Rath und
Canniur zu Dreßden, wie auch Hochaniehnl. Landſchaffts-Director des Furſten
thums Altenburg. Cuius labiis tantus lepos, tantaque vis ad movendos detinendos-
que hominum animos ejus ſermoni ineſt, ut eos in ſui amorem maxime rapiat; quæ
aliæque complures ſummæ Ejusdotes, præſertim admiranda ingenii virtus ac exquiſita
Juris Civilis prudentia lpſi apud complures Serenisſimos Germaniae Principes, in pri-
mis Potentisſimum Sarmatiæ, Electoraliumque Saxonicarum Provinciarum AIIGII-
s TIIM maximam conciliavit gratiam, ut Eum certatim quaſi ad gravisſima in ipſo-
rum terris obeunda munia ad ſe vocarent. Dero uhraltes durch Meiſſen, Thu
ringen und Bohmen ſich ausgebreitets Geſchlechte ſich inſonderheit durch unge
ſchmunckte Gottesfurcht, groſſe Liebe zu ſeinem heiligen Wort, und daß ſie Kir
chen, Schulen und gelehrte Leute au allen Zeiten auſerſt befordert, ein unaus
loſchliches Lob und immerwahrendes ruhmliches Andencken erworben. Wie
denn auch demſelben, uno inſonderheit hochgedachten Herrn Geheimbden Rath
und Cantzler zum hochſten Ruhm und Ehren gereichet, daß Dero leibliche Frau
Schweſter Tit. plen. Frau Ekriſtiana V ilnelmina, wegen Jhres unvergleichlichen
Verſtandes, auch andern vortrefflichen Gemuthsund LeihesGaben von Herrn

Her



So zehlt es aus dein Hauß von Reußcs. i. Zwey Hohttu

Etande.
Sowill Graf Seckendorff as.) gernunter Friedrich

ſtehn,

F dDoenertzogs Johann Adolphs zu Sachſen-Weiſenfels Hoch Furſtl. Durchl. Anno
is92. zu Dero HochFurſtl. Gemahlin erkieſet worden.

Iit des Hherrn Grafen Henrichs des XIII alterer Linie Reußen Grafen und
Herrens zu Plauen, Herren in Burgk und Untergraitzec. eines mit allen HohenJ

und vortrefflichen Qualitæten begabten Herrens Frau Gemahlin Fr Sophia
Eliſabet ha, gebohrne Grafin zu Stollberg, Konigſtein,rec. und Starckenberg;

tenyGin

Dero Hn. Vaters Bruders, Hn. Graf Ludwigs Chriſtiani Erſtere Frau Ge
mahlin, Fr. Sophia Dorothea, Hn. Hertzog Friedrichs zu Wurtenberg
Neuſtadr, und Claræ Aueuſt-æ, Hertzogin von Braunſchweig, Luneburg, einige Toch
ter; Die andere Frau Gemahlin aber Fr. Chriſtina, Hertzogs Guſtavi Adolphi zu
Mecklenburg Guttrorv, und Fr. MagdalenæsSibvllæ, Hertzogin von Hollſtein-Got
torff Tochter, dieſer Jhre reibliche erau Schweſter aber Louyſa, briderici, ietzi—

gen Konigs in Dennemardk Erſtere Gemahlin geweſen; Welche Hohe Ver—
wandſchafft beyder Hocharafl. Reuß. und Stollberg. Haußer Hohes Luſtre umb
noch ein Großes vermehret.

Tit. Herr Heinrich der XXIV. jungerer Linie Reußen, Graf und Herrrc. wel—
che zu Koitritz reſidiren, und hieſigem Hochfurſtl. Hauße Sach en mit einigen
Lehn-Stucken zu Lehngehen VBon Dero Hochgrafflichen Hauße, ſo iederzeit
vor eines der aiteſten in gantz Teutſchland gehalten worden, Hohen Anverwand
niß mit ſo vielen andern Großen Haußern bereits in vorher gehenderNum weni

1
ge Meldung aeſchehen. Deme noch benyzufugen, daß daſſelbige in vorigen Zei—

ch chti K FJ
as)

en ſogar au mit dem Allerdurchlau gſten äyſerl. Hauße allirt geweſen,
indem Grafyeinrich der i11. Bertham, gebohrne Hertzogin in Karnthen und
Grafin von Tyrol, Kayſer Heinrich des 1V. nahe Anverwandtin zur erſten Ge—

mahlin hatte, welcher auf Dero vieles Bitten ſeinen mit Ihr erzeugten4 Soh—
nen den Nahmen HEJNRJCg9 gebenließ, auch zugleich verordnete, daß ſeine
Rachkommen insaeſammt keinen andern Nahmen, als Heimrich, fuhren ſoll—
ten, welche Verordnung, und daruber auffgerichtetes bactum Familiae von dem
Kayſer confirmiret, von denen Hochgrafl. Poſteris auch ohnverbruchlich biß auff

dieſe Stunde gehalten worden.
rit. hHerr Friedrich Heinrich, Graf von Seckendorff, Herr auff Meußel

gqnn
witz, Mummsdorff, Schnauderhaynichen undOberzenna, Kayſerl General. Feld
Mar ſchall. Lieutenant, wie auch Konigl Pohln. und Churſurſtl. Sachß. General
von der lnfanterie und Gouverneur der Stadt Leipzig und Feſtung Pleiſenburg,

Dero in denen in Hungarn, Pohlen, Jtalien, Teutſch- und Riederlanden gehal
tenen denckwurdigen Feldzugen gleich denen aroßten Helden erwieſene gantz er
ſtaunenderavour und unveraleithliche Kriegs Erfahrenheit, ſo lange Zeiten ſeyn
werden, ohnvergeßlich bleiben wird; davon die entſetzlichen Schlachten in
Hungarn und harten Belagerungen derer Veſtungen Belerad und Temesvvar,

wie auich Mesſina, Melazzo, Trapano und vieler andern inEirilien, untrugliche Zeu—

gen ſeyn konnen. Welchem nachdieſer unvergleichliche Held nebſt Dero Her—

ren Vruder



 ute

Den ſonſt der Spanier, (f) Frantzoß, cff) Sarmat (ff) und

Wende, f)Jaſelbſt  der Mahomet (ff erzitternd fechten ſehn.
Graf Henckeln ay ſprach ich drein aſts wohl ein recht Vergnu

gen,Daßer hier ſeinem GOtt freywillig dienen kan.

Und daß dem Grafen Hoym cones hier ſo wollen fugen,
Das nimmt, fuhr Pallas fort, er als ein Glucke an.

Und
rit. Herrn Ernſt Ludewigen, Freyherrn von Seckendorff, Hochfurſtl. Oet.

tingiſchen Hochbeſtallten Geheimbden Rath ec. wie aurh inſonderheit dem welt
beruhmten Staats. Miniſter Tit. Herrn Veit Ludwigen von Seckendorff, Konigl.
Preuß. wie auch Chur und Furſtl. Sachß. Geheimbden Rath, auch Cantzler der
Unirerſitat zu Halla, (Deſſen unvergleichliche Merita, wormit er ſich ſo wohl um
die aantze gelehrte Welt, als auch ſo viele große Hofe verdient gemacht, biz zu al
ler Seiten Nimmerſeyn in unvergeßlichen Andencken ſchweben werden) dieſem
Hochanſehnlichen Geſchlechte eine gantz ſondere und ausnehmende Zierde
geben.

Ct) Jn demletztern Spaniſchen Niederlandiſchen Kriear und in Sicilien. (7f) Am
Rheinſtrohm und in beſaoten Niederlanden. cfff) Die Pohlen. cfrh Die
Schweden. (1tfrt) De Turcken im letzten Ungariſchen Kriege.

(9.) Tit. Herr Erdmann Heinrich Graf Henckel, herr zu Donnersmarck, Oder
berg, Poltzia und Beyersdorff, ein vortrefflicher Gottesfurchtiger Herr und
großer Liebhaber ſeines Worts und Diener. Dero Hohes Geſchlechte ſeinen
Urſprung in Ungarn aenommen, und in ſelbigem Konigreiche die Vornehmſten
ſo Geiſt- als Weitl. Ehren-Aemter bekleidet. Hatſich von dar nacher Oeuer
reich, dann fernerin Schleſien gewendet, und iſt Hochgedachten Herrn Gra—
fens Herr Groß-Vater, Herr Lazarus, Graf au Donnersmarckec. vom Kay—
ſer Ferdinando ll. An 16e1I. in den alten Reichs-Grafen-Stand erhoben worden;
Deſſen dem Oeſterreichiſchen Hauſe geleiſtete Dienſte, beſage derer Kayſerl.
eigenen Hohen Zeuaniſſe, ſo groß und viel, auch von ſo ſeltener und ungemeiner
Treue ſeynd, daß Er ſich einen unſterblichen Nachruhm dadurch erworben;
Geſtalt er in den vorgefallenen Kriegen und Aunruhren weder ſeines Leibes
und Lebens noch Vermogens geſchonet, ſondern das Letztere groſten theils vor
allerhochſt gedachtes Hauß Oeſterreich auffgeopffert.

God Tit. herr Gebhard, Graff von Hohm, Herr zu Droyſig, Skolen und Buch
heim, Konigl. Pohln. und Churfurſti. Sachß. Cammer· Herr und OberHaupt
mann in Thuringen. Dero uhralten Geſchlechte ſich au Kayſer Caroli Magni
Zeiten aus Franckreich nach Teutſchland gewendet, und in Oeſterreich, Meißen
und anliegenden Landen ausgebreitet, auch noch biß ietzo in großen Flore ſtehet;
aus welchen viele Geiſt und Weltliche Hohe Digniæten undOſffcia bey Kayſern,
Konigen und ChurFurſten bekleidet. Wie denn inſonderheit der ſogenannte
Divus Hohym vor 6oo. Jahren zum Biſchoff zu Halberſtadt, dann Herr Johan
nes zum Ertzbiſchoff zu Magdeburg, ferner Herr Friedrich zum Biſchoff zu
Merſeburg, uno Herr Gebhard Hoym zum Biſchoff zu Halberſtadt erwehlet
worden.



Und dafur hat es auch der Frehherr Eltz er.) zu achten;

Und welche noch von dem von Trachen (2) ubrig iſt.
Der Herr von Benckendorff eʒz) kans gleichfalls ſo betrach—

ten;Jn dem von Schmertzing ea) wird der Vater nicht ver

mißt.Nochein Einſiedel (r.) mußdir hier ſeyn unentfallen.

Von Brand Codiſt dieſes Orts mehr als zu wohl bekant.

F2 AnCu.) Tit. Herr Philivp Adam, Freyherr zu Eltz, auff Schloben, Rabis und Mo—
ckern, Konigl. Groß-Britanniſcher, wie auch Chur-Brauſchweig-Luneburgi

ſcher Geheimbder Rath zu Hannover c.
C25 Tit. Frau Helena Carolina, Frehin von Trachen, gebohrne Freyin von

Maltzau, auff Robdenitz, Dero Hochanſehnlich Graff. und Freyherrliches Ge—
ſchlechte urſprunglich aus Mecklenburg koinmen, und ſich nachgehends in Schle—

nien niedergelaſſen, aus welchem viele vortreffliche Manner entſprungen, geſtalt
dann Herr Jacrobus, Freyherr von Maltzau, Kayſerl. Rath, Commendant zuNamslau und ſelbigen Diſtricts Landes-Hauptmann, Deſſen Herr Bruderaber,

Herr Hanß Heinrich An. 1693. Chur-Sachß. Kriegs-Rath, Cammer-Herr und
Obriſter geweſen.

o νÊννt— uuy vriti urſprunge, Aus—breitung, Walitæten und Meriten Jhrer Hochgrafl. Freyherrl. und Hochadl.
Familien und Geſchlechter benrznhrinaen Mackhorn

VoννÔνν otuorin aver nicht unbillig be—ſorgen muſſen, es inochten etwan vorgedachte Vortreffliche Herren Landes
Stande eher auseinander gehen, als mit Zuſammenbringung deſſen, was
zu Derer ubrigen Hohen Familien Hochſt-meritirten Luſtre und Kenntniß be—
huffig ſeyn mochte, zu Stande und zur Abdruckung kommen konte, ich gleich
wohl aber meine unterthanige und gehorſamſte Devotion dießmahl nicht un
bezeigt laſſen wollen, als ſehe mich genothiget, eine accuratere Beybringung
derer ruhmlichen Nachrichten von denen noch ruckſtandigen Hochberuhmten
Familien, wie auch von den vortrefflichen Hochfurſtl. Saalfeldiſchen Herrn
Miniſtris und Vaſallen, biß zu einer andern Zeit mit Deroſelben gnadigen Er
laubniß außzuſetzen.

(z. Tit. Herrn von Benckendorffs, Konigl. Pohln. und Churfurſtl. Sachß. Ge
heimen Kriegs-Raths und Generak Lieutenants Frau Gemahlin, Fr. Eva von
Benckendorff, gebohrne von Schleunitz, auff Lobichau.

(24.) Tit. verr Hannibal Auguſt, Freyherr von Schmertzing, auff Ehrenbera
und Poſchwitz, Konigl. Pohln. und Churfurſtl. Sachß. CammerHerr zu Dreß
den, wie auch Amts-Hauptmann der Balley Thuringen.

(25) Ti. Herr Johann Georg Freyher von Einſiedel, auff Wolperndorff, 2.
Konigl. Pohln. und Churfuril. Sachß. Cammer-Herr.

(6.)Tit. herr Chriſtian Friedrich von Brand, auff Gleina, Zinna und Luera, der
Weyl. Durchl. verwitbeten Churfurſtin zu Braunſchweig und Luneburg, auch
Konigl. ErbPrinreßin von Groß-Britannien Hochbeſtallter Cammer-Herr,

auch



3 a

An Bunau 7.2s.) dencke auch mit und vor andern allen,

Nach Oppeln o.) bleibet auch hier noch ein Landes Stand.
0—

Von Brandenſtein zo.)vermehrt den Ruhm von ſeinen Ahnen,
Ein andrer Dießkaut czr. zeigt bey Hofe ſeinen Geiſt.

Wenn Mars zwey Munchen q2.z3.) will den Weg zu Ehren bah

nen,
So wird gewiß Rumohr(z4.) von ihm auch mit gepreißt.

Den Herr'n von Tumpling crg.) iſt dieß Furſtenthum ver

bunden;
Die Dienſte, ſo Sie ihm geleiſt, ſind ungemein.

ül

J

Dergleichen Ruhm daun auch von Schönfeld czo.a0.) wird ge

funden; Undauch des Poſtulirten Herrn Adminiftratoris des Stiffts Merſeburg und Hertzogs

zu Sachſen Geheimbder Rath.
(27.) Tit. Herr Heinrich von Bunau, auf Gollnitz und Groß-Tauſchwitz, Konigl. Pohln. und

Churfurſtl. Sachß. Hoffr und Juſtitien. Rath, wie auch Geheimer Kelerendarius zu Dreß

den, und des Oberhof-Gerichts zu Leipziqg Aſfeſſor.
(28.) Tit. Herr Gunther von Bunau, auf Haynichen ec. Hochfurſtl. Sachß- Waimariſcher

CammerJuncker.(29. Tit. Herrn von Oppel, Konigl. Pohln. und Churfurſtl. Sachß Hof Juſtirien. und Ap-
pellation· Raths, auch Alſeſſoris des Ober-Hoff· Gerichts zu Leipzig Frau Gemahlin, Fr.
Chriſtiana Eleonora, gebohrne von Preußin, auff Weißbach, ic.

(zo.) Tit. Herr Hunß Carlvon Brandenſtein, auff Teckwitz, Hochfurſtl. Sachß. Ober
Hofmeiſter zu Merſeburg.

(31.) Tit. Herr Carl. Chriſtian von Dießkau, auf Lohmochenc. Hochfurſtl. SachßenMeir
nunaiſcher Ober-Stallmeiſter.

(32.) Tit. Herr Chriſtian Wilhelim von Munch, auff Dobritzſchen und Wurchhaußen, 1.

Hochfurſtl. Sachß. Eiſenachiſcher Obriſter.
(33.) Tit. Herr Gerorg Heinrich von Munch, auf Munchen Goßerſtedtee. Hochfurſtl. Sachß.

Lieutenant.
(34.) Tit. Herr Schack Kumohr, auff Kauren, Helbersdorffe Hochfurſtl. Sachß. Eiſenachi—

ſcher Obriſter(35.) Tit. Herr Otto Wilhelm von Tumplina, auff Tumpling, und Heilgenereutz etc. Konigl.

Plin dCh fuſtl S'chl Ea Hvjn. un ur i a 1. lumer- err.(36.) Tit. Herr Wolff Friedrich von Turnpling, auff Poſewitz und Zdthen 2e. Hochfurſtl.
Sachß. Cammer: Juncker und Jagermeiſter zu Merſeburg.

(37) Tit.Herr Friedrich Wilhelm, undTit. Herr Chriſtian Lebrecht, Gebrudere von Tumpling, obgedachten Königl. Pohln. und

Churfurſil. Sachß. CammerHeyrns Herren Sohne, auff Schieben c.
(38.) Tit. Herr Chriſtian Ludwig von Tumpling, Konigl. Pohln. und Churfurſtl. Sachß.

Hauptmann auff Caſekirchen, Tumpling und Stoben.
(39.) Tit. nerr Chriſtoph Dietrich von Schonfeld, Hochfurſtl. Sachß. Saalfeldiſcher Ja

germeiſter auff Großund Klein-Kochbergk.
(ao.) Tit. Herr Johann Friedrich, imdTit. Herr Chriſtian Wilhelm, Gebrudere von Schonfeld, auff Groß und Klein-Koch

bergk.



Und der von Pollnitz Gar.) Treu kan auch nicht dunckel ſein. Sv

Ein Planitz (az. Meußbach (az. und ein Beuſt (aa) ſin
J

noch zurucke,Von welchen ich, wie auch von Uffeln (a5.) ſchon gedacht. 5

Die Herrn von Eichelherg a6.47.a8,)erhebet Jhr Geſchicke, J
Und die vom Werder (ao.) hat die Klugheit groß gemacht.

Die von der Gablentz o. ſind uhralt in dieſem Lande, T

Wie denn von Weißenbach (2.) ein gleiches ruhmen kan. S
JWie die von Munckwitzoz.54. ſind, wasGie ſind, mit Beſtande,

So iſt von Steinsdorff 65.) auch ein Hof, und Krieges-
ban.J

Der Herrvon Doring Gs) Noth Gr.) greyiwalbd n
Dergleichen kan und will ich Dir noch viele nennen:

Mann. ſ
G.) und Luttichau (Gso.) k

»410

Von Plauſig Gso. or) Barenſtein (G2.sz.)dort ſind ſ
zu erkennen,)

G VonGid Tit. Die Herren Gebrudere von Pollnitz, auf Rophen.
(aa.) Tit. Herr Heinrich Auguſt, Edler von der Planitz, auff Mannichswalde tc. Konigl.

Pohln. und Churfurſtl. Sachß. CammerHerr.
(a3.) Tit. Herr Johann Chriſtoph von Meußbach, auf Wenigen-Auma, Zadelsdorff,

Oberund UnterOttendorff c. HocheFurnl. Sachß. Ober Forſtmeiſter.
(44.) Tit. verr Joachim Ernſt von Beulſt, auf Haunchen ec.

(ag5) Tit. Die vohnmundigen Herren Gebrudere von tiffel, auf Roſchitzee
(as.) Tit. Herr Heinrich Ehrhard van Eichelberg, auf Nieder-Cioßen er. Hochzurſtl.

Wüurtenbergiſcher ObriſterLieutenant und CammerJuncker zu Stuttgard
(a7.) Tit. Herr Chriſtian Heinrich von Eichelberg, auf Nieder Eroßen ec. Hochg. S. Lient.

(a85 Tit. Herr Gottfried Ernſt von Eichelberg, auf Raußdorff ec. HochF. S. Hauptmann.
(a9.) Tit. Herr Gebhard Paris, und Tit. Herr Carl Emanuel, Gevettere von dem Werder,

auf Nnlorſtoin uund Malluroraliann 4
r ÊÊrtttieronnutt a(50.) Hert Ehriſtoph driedrich von der Gabelentz, auf Schiebelau und HochF. Sachſen

Weimariichr
vν inytt Cuitilltelegjlitreet ur utipruiutiib 1.Tit. Herr Wolff Albrecht von der Gabelentz, auf Poſchwitz?c.

652.) Tit. merr Julius Friedrich von Weißenbach, auf Rheinſtedt ?c. Konigl. Pohln. u Chur

Fur Curſtl. Sachß. Obriſterl ieutenant.(53.) Tic. Herr Adam Heinrich von Munckwitz, auf Proßdorff, Staßwitz und Falckenhayn,
Hoen  Furſtl. Sachß. Hochbeſtalter Ober. Amts Gauptmann zu Pegau.

G4.) Tit. Herr Moritz Auguſt von Wunckwitz, auf Jalckenhayn und Zötenrc. Konigl. Pohln.
und Chur  Furſti. Sachß. Obriſt Lieütenant.

(55.) Tit. Herr Conrad von Steinsdorff, auf Carsdorffsberg 2t. Hoch. Furſtl. Sachß. Eiſe
nachiſcher Cammer-Juncker und Obriſter Lieutenant.

les. Tit Horn a

2

x

vricvrich vonnvihe uuſ worderg, Non. Pohin.u. Chur:J. S. Lieut. THerr Ehriſtian Donat von Freywald, auf Schwanditz, c HochF Gachß Lieur e
Herr Waau. Jrr Rudolph Heinrich von Luttichau, auf Nauendorff ec. Konigl. Pohln. und

ChurFurſtl. Sachß. Haupimann.



VonkEhtzdorff (Ga.) Ende (6.) Kropff (Gs.s7.) und
der von Langenau. 6s.)

Wiewohlich darff auch der daruber nicht vergeſſen,

Die Hof-Miniſtriſind und um die Furſten ſtehn;
Jngleichen deren Witzund Sorge beyzumeſſen,

Danmit Gerechtigkeit und Recht im Schwange gehn.

Jn welcherOrdnung dann von Grießheim (69.70.) Bende
leben (yu.)

Jngleichen Berbißdorff 2.) von Helldorff/z) Jage

mann /q4.
Und dietheils vorgenennt, ſich zuerkennen geben;

Denn dißfalls kommt es nicht auf mein rangiren an.
Von Raundorff o)Rex 6 und Creutz e.7s.) von

Munckwitz 79.)und von Elben Go)
An

Voncc6o) Iit. Herr Friedrich Wilhelm von Plauſig, auf Goſenc. Hoch-F. Sachß. Hauptmann.

(6i.) Tit. Herr Chriſtoph Heinrich von Plauſig, auf Goſenec. Hoch:F. Sachß. Lieutenant.
(62.) Tit. Herr Carl Ehrenfried von Barenſtein, auf Zweitzſchenre. Hoch-F. S. Lieutenant.

(63.) Tit. Herr Siegmund Friedrich von Barenſtein, auf Kertzſchut c. HochF. S. Hauptm.
(64.) Tit. Georg Friedrichvon Etzdorff, auf Etzdorff und Rauda etc. Hochg. Sachß. Major.

c65.) Tit. Herr Gottfried Heinrich von Ende, auf Terplarc. Hoch-F. Sachß. Hauptmann.
(66.) Tit. Herr Chri kian Georg von Kropff, auf Zeutzſch und Topffersdorff ?c. HocheFurſtl.

Sachß. Lieutenant.
(67.) Tit. Herr Erhard Dietrich von Kropff, auf NiederCroßen, Hochiß. S. Hauptmann.
(68.) Tit. Herr Hanß Wilhelm von Langenau, auf Sommeritz, Konigl. Poln. und Chur-g.

Hauptmann.
(69.) Tit. Herr Auguſt von Grießheim, auf Drackendorff, HochF. S. Hofund Juſtitien: R.
(70.) Tir. Herr Conrad Heinrich von Grießheim, auf Kockenitz ac. Hochbeſtalter Stiffts

Rath und Domherr zu Naumburg.

J) auf Eichenburg, HochFurſtl. Sachß.
(725) Tit. Herr Friedrich Albrecht von Berbißdorff, auf Zurchau, Kon. Pohln. und Chur

Furſtl. Sachß. CammerJuncker.
(73.) Tit. Herr Sieufried von Helldorff, auf Maltis, Hoch-F. S. AmtsHauptmann.
(24) Tit. Herr Wilhelm Jagemann, auf Haynſpitz, Hoch-g. S. Weimar. Cammer-Juncker.
Ge) Wie dann dißfals, dafern einem oder dem andern Hochanſehnlichen Landes. Stande nicht ſein

behoriger Platz undRang angewieſen worden, unterthanigſt-gehorſamſt depreciret wird, zu
mahl da als ein Frembder hierinnen in ſo geſchwinder Eil keine zuverlußige Nachricht erlan

gen können.
(75.) Tit. Die ohnmundigen Herren Gebrudere von dtuundorff, auf Naundorff, Großen

Stein, Corbußen und Poppeln.
(76. Tit. Die Herren Gebrudere von Rex, auf Blantkenhayn e.
(77) Tit. Herr Johann Adolph von Ereutz, auf Ereipitzſch, Crolpa, Katzſchen 2.
(78.) Tit. err Hanß Dietrich von Creutz, auf Gauren und Braunichswalde.
(75.) Tit. Frau LandCammerrathin Juliana Eliſabeth von Munckwitz, gebohrne von Ende

auf Ober-Zetzſche.
(80.) Tit. Die Fr. und Frl. Echweſtern von Elben. auf Rodemeuſchel c.



Von Kirbach Gt. s2.) und von Schutz (83) von Portzig

Ga.) und von Raab (85.)
Sind Stande alleſammt, und ware von Denſelben

Viel ruhmlichs anzuziehn. Allein die Uhr laufft ab.

Von Rudolph GG6.)und der Herr von Heynitz 87.) und
derPfordte/ 88.)

Von Keßel G.)und von Kuntzſch Go)und die von
Hageneſt (u.)

Gehoren auch hieher, und ſind, mit einem Worte,

Vaſallen Kriederichs bey dieſem Land-TagsFeſt.

Minerva wolte gern noch diß und jenes ſprechen,
Dochein zu ſtarcker Schwarm riß mich gewaltſam fort.

Wir muſten alſo hier das Reden unterbrechen,
Und Sie ſo wohl als ich verlohren Stand und Ort.

Jch machte mich ſo fort hinweg aus dem Gedrange;
Mein Wunſch war, nur fein bald vor mich allein zuſehn.

Und wieich das erhielt, ſo fiel mir nach der Lange,
Was vorhin Aug' und Ohr empfunden, wieder ein.

Umballes dieſes nun beſtmoglichſt aufzuſchreiben,

Die Namen ſonderlich vom hießgen Ritter-Stand/
Damit der ſpaten Welt zur Nachricht mogebleiben,

Wies vormahls ausgeſehn in dieſer Stadt und Land:

G 2 So(81.) Tit. Herr Johann Guſtav von Kirchbach, auf Selcka, Burckersdorff, Brandrůbel und
Steinsdorff.

(82.) Tit. Herr Johann Komanus von Kirchbach, zu Unteraut.
(83.) Tit. Frau Dorothea Maria, gebohrne und verehlichte von Schutz, und deren Schweſter

Tit. Fr. Eleonora Hippolyta, verwitbete Lieutenantin von Haack, Beſitzere des Ritter
Guths zu Orlamunda.

(84.) Tit. Die Herren Gebrudere Portzig, auf Boblas, Jonasroda und rc.
(85.) Tit. Herr Adam Friedrich von Raab, auf Moſen und Wuſtenfalckec.
(86.) Tit. Die Herren Gebrudere von Rudolph, auf GroßLbbichau ec.

c87.) Tit. Herr Adam Dietrich von Heynitz, anf Podebwitzet.
(88.) Tit. Herr Hanß Chriſtoph von der Prordte, auf Rheinſtedt und Redelmiſch

C(ss.) Tit. Herr vudwig Friedrich von Kerel, auf Zeutzſch.
(60)) Tit. werr Chriſtoph von Kuntzſch, auf Langenleuba u. Kuhndorff, HochF. S. Rath.

Gt.) Tit. Die Herren Gebrudere von Hageneſt, auf Teuritz.

t) Nemlich von der Hochanſehnlichen Ritterſchafft dieſes Furſtenthums Altenburg. Von denen ubrigen Hochanſehnlichen

Herren Miniſtris und Ritter Guthern, welche nicht von. hoch Ad lil St d be
e jen an en ſeſſen werden, ingleichen vonden hieher gehorigen Stadten habe aus obangeregter Urſache dißmahl nichts beybringen konnen, durffte aber

 vielleicht bey anderer Gelegenheit noch geſchehen.
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So griff ich alſobald zur Feder mit der Dinten,
Und ſetzte, was geſchehn, gantz ungekunſtelt hin.

Denn wo ſich in der That viel Treflichkeiten finden,
Da ſchlagt man gern den Schmuckder Worteaus dem Sinn.

Jndeß verehre ich das Gottliche Geſchicke,
Das mich ſo wunderbar in ein ſolch Land gefuhrt,

Das vor viel hunderten hat das beſondre Glucke,
Daß Sur ſtund Ritterſchafft einander ſchutzt undziert.

Gluckſeligs Altenhurg! begluct an HauptRegenten!

Begluckt an dem geſammt-Zurchlauchtſten

Eurſten-Hauß!
Begluck an Treflichkeit von Ritterſchafft und Standen:

Du giebſt wohl keinem Land hierinnen etwas raus.
Gluckſeligs kurſtenthum an Schul() und KirchenWeſen!an

Begludt an Furſten Dienſt! begluckt an Police! (ty
Von dem man kan und wird in frembden Landen leſen,

Wie alles ſo gar wohl allhier beſtellet ſey.
Und endlich werde ich mich ſelbſt ſo konnen nennen,

Wenn uur der Gloße Eurſt/ der Fheurſte

KGrriederich,
Und Dero Ritterſchafft mir Dero Hulde gönnen.

Dann lebt nicht leicht ienzand ſo glucklich, als wie ich.
s toönnen nemlich Jhro HochFurſtl. Durchl. ſich Ennderjenigen Herrlichkeit undStarcke ruhmen, mit welcher ſich

chemahls randgraf Ludwig in huringen vor Kayſer Friedrichen, deſſen Schweſter er zur Gemahlin hatte, ienen
ließt, als ihn ſelbiger An. 1170. beſuchte und ſich bey Beſichtigung des Schloßes Naumburg vernehmen lieſſe: Es

mangle ſolchem nichts, als eine gute Mauer. Worauf der Laudgraf geantwortet: wenn es Noth ware, ſo wol
te er ſchon binnen dreyen Tagen eine iolche feſte Mauer zuwege bringen, daß er ſich drauf verlaſſen konte. wie
nun der Kayſer lachelte und die Unmoglichkeit vorſtellte, ließ der Landgraf alſofort ingeheim durch reitende Pouen
an alle ſeine Grafen, Ritterſchafft und Stande Befehl ergehen, daß ein jeder ungeſaumt auf eine beſtimmte Nacht
in ſeinem beſten Zierrath und mit vollen Gewehr verſehen auf einem gewiſſen Platz ohnweit Naumburg erſcheinen
ſolte. Und da ſolches geſchehen, gab er ihnen Orare, wi ſie ſch in einer gewiſſen Nacht rund un die Stadt her
um in ſolchen ihrem Ornat und Waffen poltiren und daſelbſt feine fernere cerordnung erwarten ſolten. Wie nun
alles ins Werck gerichtet worden, und der Landgraf beh anbrechenden Morgen ſolche Parade ſeinem Hn. Schwa
xer, dem Kayſer,aus einem hohen Zimmer herab ſehen ließ, verwunderte ſich derſelbe, und ſagte: Daß er ſein Leb
tage keine ſchonere Mauer und Feſtung geſehen.

JZu deſſen Beforderung die hohe Commisſion abjierer, welche eiuige Zeit her auf der Acedemie zu Jena von denen ſambtl.

HochFurſti. Hauſern, und was das Hocheurſtl. Hauß zu Gotha anlanget, durch Tir. Hn. Vĩce lræſident von
Hendrich und rit. Hu. KirchenRath Cyprinni beſchicket worden, umb daſelbſt alles in guten Stand und Ord
ununa zu bringen c.

 Bejieht ſich auf die am 31. Oſobt. verwichenen Jahres gnabigſt conlie mirte HochFurſtl. Diener Witben· und Wah

ſenCaſſe.Wohin gehoret, daß durch Jhro Hoch Furſtl. Durchl. anadigſte Verorbnung eine ſolche Dupoktion in dieſer Stadt

acht worden, daß kein Bettler meh vo den Thur n herumgehe nocl a
gem rer n, y durch ſeine lnportunit t beſchwerlichfallen darff. Und wird ein gleiches durch das gantze Land zu verſchaffen durch das aur der keuchtenburg zuerrich
teude allgemeine Zucht und WayſenHauß gnadigſt von Deroſelben intendiret, mithin hieſigemkandt eben derienige
Vorjug acquiriret werden, was Lucea, China und Candien von ſich ruhmet, daß nemlich beyihnen keine Wußig
ganger und Bettler gedultet wurden.
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	Als der Durchlauchtigste Fürst und Herr, Herr Friederich, Hertzog zu Sachsen, Jülich, Cleve und Berg ... Nebst Dero gesambten Hoch-Fürstl. Hauße Dero Fürstliche Residentz-Stadt Altenburg Mit Dero Allerhöchsten Gegenwart beglückten, Und Dero Hochansehnliche Ritterschafft Nebst denen übrigen Ständen des Fürstenthums Altenburg Zu dem Auf den 21. Jul. 1722. anhero ausgeschriebenen allgemeinen Land-Tage ... erschienen, Suchte ... die ungemeine Glückselig- und Herrlichkeit dieser Lande ... darzulegen
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